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Mit dem Soforthilfe-Zuschuss unterstützt der Bund kleine Unternehmen einschließlich Unternehmen 

mit landwirtschaftlicher Urproduktion, Solo-Selbständige und Angehörige der Freien Berufe, die 

aufgrund von Liquiditätsengpässen in Folge der Corona-Pandemie 2020 in eine existenzbedrohliche 

wirtschaftliche Schieflage geraten sind. Es besteht kein Rechtsanspruch auf Förderung.  

Wer wird gefördert 

Antragsberechtigt für die Förderung sind  

 Solo-Selbständige, Angehörige der Freien Berufe im Haupterwerb und kleine Unternehmen 

mit bis zu 10,0 Beschäftigten (Vollzeitäquivalent) mit Sitz oder Betriebsstätte in Sachsen 

Nicht gefördert werden 

 Öffentliche Unternehmen 

 Unternehmen, die zum 31. Dezember 2019 in Schwierigkeiten gemäß Art. 2 Abs. 18 der 

Allgemeinen Gruppenfreistellungsverordnung gewesen sind 

Was wird gefördert 

Der Soforthilfe-Zuschuss wird als Billigkeitsleistung zur Überwindung einer existenzgefährdenden 

Wirtschaftslage gewährt, die durch die Coronakrise vom Frühjahr 2020 entstanden ist.  

Eine existenzgefährdende Wirtschaftslage wird angenommen, wenn die fortlaufenden Einnahmen aus 

dem Geschäftsbetrieb des Antragsstellers voraussichtlich nicht ausreichen, um die Verbindlichkeiten in 

den auf die Antragstellung folgenden drei Monaten aus dem erwerbsmäßigen Sach- und 

Finanzaufwand (bspw. gewerbliche Mieten, Pacht, Leasingraten) zu zahlen (Liquiditätsengpass).  

Für den Fall, dass dem Antragsteller im Antragszeitraum ein Miet- bzw. Pachtnachlass von mindestens 

20 % gewährt wurde, kann er den fortlaufenden betrieblichen Sach- und Finanzaufwand nicht nur für 

drei sondern für fünf Monate ansetzen. Eine nachträgliche Senkung der Miete oder Pacht führt nicht zu 

einer Rückforderung.  

Voraussetzungen 

Der Antragsberechtigte  

 ist durch die Corona-Pandemie in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten, die seine Existenz 

bedrohen 

 ist bei einem deutschen Finanzamt angemeldet 

Konditionen 

Der Soforthilfe-Zuschuss ist gestaffelt nach der Zahl der Beschäftigten (Vollzeitäquivalente) und 

beträgt, in Abhängigkeit des erklärten Liquiditätsengpasses:  

 bei bis zu 5,0 Beschäftigten: bis zu 9.000 Euro 

 bei bis zu 10,0 Beschäftigten: bis zu 15.000 Euro 

Die Soforthilfe wird als einmaliger Zuschuss gewährt.  

Frist / Dauer 

Anträge können bis spätestens 31. Mai 2020 bei der Sächsischen Aufbaubank – Förderbank – (SAB) 

gestellt werden.  

Rechtsgrundlagen / Infoblätter 

Datenschutzhinweise (DSGVO) (64005)  

Hinweise zur elektronischen Antragstellung  

Bitte stellen Sie Ihren Antrag online über das Förderportal der SAB.  

1. Sofern Sie noch kein SAB Portal Nutzer sind, registrieren Sie sich bitte und füllen dann Ihren Antrag 

online aus.  

2. Sobald Ihr elektronischer Antrag vollständig ausgefüllt ist, senden wir Ihnen eine E-Mail mit einer 

Zusammenfassung Ihres Antrages für Ihre Unterlagen.  

3. Mit Abschluss der Antragsbearbeitung werden die Antragsunterlagen direkt an die SAB zur 

Bearbeitung weiter geleitet. 

http://www.sab.sachsen.de/
https://fs.egov.sachsen.de/formserv/findform?shortname=sab64005&areashortname=sab
https://portal.sab.sachsen.de/anonyme-aufgabe/antragstellung/uebersicht?foerdergegenstand=05112-16247

